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Die Eisenbeton-Konstruktionen des Stadtbades in Annaberg im Erzgebirge. (Schluß.) 

~~~!~!!~~urErgänzllngc1erinNo.2[gegebe­
I~ nen Be cb reibung d r allgemei-

ne!! Anordnung des Stadtbades 
L:ii'\J' ·;.\l_1 sel nacbstehend die Au 'bildung 

der Schwimmhalle etwa. einge­
hender be prochen und durch 

,. KOl1strukti ns-Zeichnungen dar­
gestellt. Aus dem Quer- und 

I~~~~~~~~ Längsschnitt, Abbildungen jund 
L.: 6, sowie aus dem Grundriß Ab­
bildung 7, geht die. e Anordnung hervor. Die Eisen­
beton-Konstruktion 11 sind in diesenAbbildungen beson­
ders kenntilch gemacht. Die Einzelh eiten mit Angabe 
(~er Armierung sind atl denAbbildut1gcn 8 J 2 ersicht­
h~h, während Abbildung 13schließlich einen Einblick in 
clteBauste llewährendHer tellungde chwimmbeckens 
und der Stützen- und Decken-Konstruktionen gibt. 

D~s 'ch,~immbecken,da den Kern der Anlage bil­
det, llJml11t ell1e Fläche von 17,5.8,5 111 einseh!. der Um­
fa sllngswände ein. \Vände und Boden bestehen aus 
Ei enbeton. Die ersteren sind am oberen Rande tS CI11 

stark und wachsen an der Stelle des größten \\'asser­
druckes (3,7 m Tiefe) auf 35 em an. Oie Ei eneinlagen 
be tehen au einem Netz sich kreuzender Ei enstäbe; 
die lotrechten Stäbe sind die Trag täbe, ihre Stärken 
sind 10 bezw. [Imm, die Anzahl auf [ rn wächst von 8 auf 
r2 mit der zunehmenden Was ertiefe. Die wagrechten 
\' ertci lungs täbe liegen in gleichmäßigem Abstand von 
2 cm Imd haben 7mm Durchmesser. Die Stärke der Sohle 
ist l cm, lie sich kreuzenden Ei en. täbe liegen in 15 cm 

Abstand und es haben die Längsstäbe 7, die Querstäbe 
6 mm Durchme ser. Die Bodenverhältnisse unter dem 
Becken ind 0 ungleichartig, daß der weniger tiefe Teil 
des Beckens (vergl. Abbildung'9 und 10) sich auf einen 
Eisenbeton-Unterbau aus Platte und Balken stützt, wäh­
rend der tiefere Teil des Beckens 'eine La t durch eine 
l\lagerbetonscbicht unmittelbar a~f den Untergrund ab­
gibt. Die innenflächen des chwll11mbeckens sind des 
Aussehen wegen mit Mettlacber Fliesen belegt. Die 
Einfassung be ·teht aus Granit. 

Das 'chwimmbeckenist il1ncrhalbder bi zU111Dach 
durchgehendenPfeiJervon einemGange fü rdie ch wim­
mer umgeben, an welchen ich beiderseits die in Holz 
eingebauten Ankleidezellen anschließen. Hinter diesen 
liegt ein L' mgang für die in das Bad Eintretenden, sodaß 
cliese mit den bereits entkleideten 'ch wimmern nicht in 
Berührung kommen. fn g leicher\Veise sind die Gänge 
und Zellen im Obergeschoß angeordnet, wo der das 
. chwimmbad umziehende (Tang auf Kons len vor den 
Pf ilern ,-o rgekragt ist. 

Die usbildung der Pfeiler, der zwischen sie ge­
spannt n, \' nd~n großen tichkappenc1u,:chbrochenen 
oberen eitenwande sOWJe der Konsolen 1st ausAbb. 7, 
8 und 12 im Einzelnen ersichtlich, während die Au -
bildung der Decken (vVol1e's~he TZ n .olde~ken) inA,?­
bildung i und r [ darge. teilt J t. .Es sll1d l11cht nur dIe 
Deckcnplatlen, sondern auch die .tragen.den Balken 
durchweg in Eisenbeton er teilt. DleAbbJldungen be­
tlürfen einer weiteren Erläuterung nicht. -

Il icr!.l1 die Abbildungen Seite 90 lind 91. 

Abbildg.3. Gesjlmtansicht desStadtbades. (Links die Schwimmhalle.) 

Abbildung + Einblick in die Schwimmhalle. 

Abbildung 13. Ausfuhrung des Schwimmbeckens. 



d Verhandlungen des V. internationalen Material-P rüfungs- Kongresses in Kopenhagen. . 
Aus en . b d H b r Alfr H I.i se r Ober kassel Geh. Reg.-Rat 

.. ulü~~lie ~~~t~l~f:lil~~t~~i~r ~f[:T~~~~~ ~:~if~ e\~ ~~~Z~I~i~~ ~ t~~I~ie~r g~~~t:~rd~ll~eAr~~~~~~l ~\b iJ i~~ 
fjiJ der Abteilung , Y E" b F rt lieder aus 13 verscl1lec1enen Landern an. Der Ausschuß 
folg~nde. Hauptfratbn zur Bre;~~f~f Z!~~I~ti~ M~er= ~tellte sich zunächst folgende Aufgaben: ~usammen.stel­
schntte l,n den Me~ ~gek ~te ~ h itli~he Versuche mittels lung kurzer Uebersichten der auf dem Gebiete des Elsen­
was.ser \ olum~estanl Igdel ,eJl1 e . betons in den einzelnen Ländern unternommenen und ge­
Prismen und orma san . 

Abbildung 5· 
Querschn!tt durch 
die SchwlUlmhaJle. 
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Abbildung 6. 
Längsschnitt durch 
die Schwimmhalle. 
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Die E iseobetoo-Koostruktioo des Stadtbades 
in Annaberg im Erzgebirge. 

planten wissenschaftlichen Untersuchungen einschl. An­
gabe der dort gültigen Kontroll vorschriften el urch je I Mi t­
glied der betr. Länder; durch eine Unterkommission die 
~ufstellung eines VorschIagesfüreinheitl lche Bezeichnung 
lJl den stattschen Berechnungen des Eisenbetons und für 
eine einheitliche Gruppierung der aus elen Versuchen ge­
wonnenen Größen und Ergebnisse, um das Studium der 
bez~glichen wissenschaftlichen Arbeiten zu erleichtern; 
Benchterstattungüber dieFrage der nfälle beiEisen­
b e tO.~l bau ten durch~rt.Dr.-Ing.F. von~m per ge r, ~Vien, 
unel uber das expeflmentelle Stuellum der Elsel1-
betonkonstruktionen im Betriebe durch den Chef­
I~lg. der V! ege u1.1d Brücken Ch. R abu t in Paris. Die U eber­
slchtsbenchte SInd zum Kongreß nur von fünf Ländern, 
Deut. chland,Dänem~~k,Holland, Italien und die chwei.z, 

2Pf.3 08 vorgelegt worden. Sie zeigen, welche Ausdehnung d~e 
~):tr:::=~=~;::::;~~~~=::~~=;::~~~~ m~th~dlsche Prüfung des Eisenbetons genommen hat. Die 
U :Vlchtlgsten und umfassendsten Untersuchungen sil1~ noch 

Im Zuge, Berichter tatter glaubt aber nicht, daß sie we­
sentliche Aenderungen in den aus elen ersten Versuchen 
gezogenen Schlüssen herbeiführen werden. Trotzdem wer­
den ihre Ergebnisse abzuwarten sein, ehe der A?sschuß 
endgültig~ Vorschläge machen kann .. Es darf dabei Jedoch 
nach Anslcht des Berichterstatters mcht erwartet werden, 
daß etwa eine größere Zahl analoger" ersu hsergebnisse 
e.ine genauereBerechnung der in den Eisenbetonkonstruk­
tIOnen unter der Einwirkung äußerer Kräfte auftretenden 
inneren Spannungen zula en werden. Man wird über ein 
angenähertes Verfahren, das den Beweis erbringt, daß 
u~1ter normalen oder selbst mittelmäßigen Ausführungsbe­
dmgl!ng,<;ndieinneren Spannungen niedrig genug.blelb~n, 
um die ~Icherheit des Bauwerkes zu verbürgen, I1Icht h1l1-
auskommen 
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Abbildung 8. Einzelheiten des Längsschnittes der Schwimmhalle 
mit Angabe der Eiseneinlagen. 

Die Eisenbeton - Kommi si on des Verbandes ist auf 
Be chluß desBrüsseler Kongre ses 1907 eingesetzt, und ihre 
Leitung wurde zunächst von Considere, Paris, übernom­
men, der diese jedoch infolge beruflicher Ueberbürdung 
anfangs 1908 niecle~legt<;. An seiner Stelle übernahm Prof. 
. chü!e, Zürich, die Leitung und erstattete dem Kongreß 
den offiziellen Bericht. Als deutsche Vertreter gehören 
dem Ausschusse an: Geh.Ob.-Brt. Germelll1ann, Berlin, 
als stell vertretender Vorsi tzender, Brt. B ü r s te n bin der, 
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Die Aufgaben desEisenbeton-Ausschusses werden ~ich 
aufF~lgendes zu beschrän ken haben: Allgemei nes Stud lum 
der EIgenschaften des durch Biegung, Druck, J\bscherun~ 
usw., d~ h. durch äußere Kräfte beanspru hten Elsenbet~ns, 

tudium der phrsikali. chen Eigens haften eies Beto,;s, 1115-

be ondere des Einflusses der Temperatur, des ?ch~.Jl1dens 
an der Luft, des Aufblähens unter Wasser; Studlllm außerer 
Einwirkungen durch Süßwasser Salzwas er, Wasserdamp~, 
Rauch, schweflige äure Am~oniak, OeIe, Teer, elektn­
scheStrömej tucliull1 de~UnfäJJe und ihrerUrsachen; Stu­
dium der praktischen Prüfungsverfahren und ~er. Kon­
trolle bei derAusführung. Diese Unters.l,\c.!.\un&en smd 111 den 
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\"ers('~ iedenen I ,ändern berei ts Gegenstand hen'orragender 
r~rbelten und umfangreicher, z. T. noch im Gang oefincl­
I!:h~r Lntc-rsuchungen. Der Ausschuß wird also zunä hst 
die Ergebl1lsse zusammenzustellen und zu etwa igenErgän­
zungs - Versuchen die 
Anregun~zu geben ha­
ben und die Verbindung 
zu bilden zwi chen den 
Tn.gen,ieuren, die sich 
mit dIesen Fragen b<'!­
fas en. Die nterkom­
mission hat einen Teil 
ihrer Aufgaben bereit 
gelöst, indem sie eine 
vollständige,einhei tli­
che Nomenklatur auf­
gestellt hat, die aber 
erst noch vom Gesamt­
Ausschuß genehmigt 
werden muß. DerKon­
greßselbsthat sich mit 
dem von chüle vorge­
schlagenen weiteren 
Vorgeben des Aus­
~chusses ein verstanden 
erklärt und hat den 
Wunsch ausgedrückt, 
daß die Arbeiten eies 
Aus!\chusses von den 
zuständigen Behörden 
und Körperschaften 
au h finanziell unter­

Laboratorium, mit Rammpfählen und Balken bedeutender 
Abmessungen angestellt. Bezüglich der Kontrolle der \'on 
Spezialfirmen ausgeführten Eisen beton bau tcn hat man ich 
zunäch. t meist begnügt, diese mit der r l l2fachen Lastzube-

stützt würden. 
Der deutsche Be-

Ei'sl1nein/lIgtl 1. d. 
8C171 st.Moniersohlt!. 
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richtist mitgeteiltvom 
"Deutschen Aus­
schuß fürEisenbe­
ton" in Beriin. Er be­
schränkt sicb nach ei­
nem kurzen Hinweis 
auf die Versuchstä­
tigkeit der "Jubilä­
ums - Stiftung der 
deutschen Indu­
strie' auf diesem Ge­
biete, sowie auf die 
Einwirkung, wel he 
der Erlaß der preuß. 
Vorschriften gehabt 
hat, auf eine Wieder-

I 

Abbildung 7. Grundriß der Schwimmhalle mit Angabe der Eisenbeton-Konstruktionen. 
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gabe des Versuchspro­
gramm des deutschen 
l \US chusses.Angefü gt 
ist ein Verzeichnis der 
in Deutschland bereit 
durchgeführten und 
veröffentlichten wich­
tigen Versuche, sowie 
auch eier bereits abge­
schlossenen,aberno h 
nicht veröffentlichten 

Abbildung 9. Längsschnitt durch das Schwimmbecken und seinen Unterbau. 

_ \rbeiten desAllsschus­
ses. - Der Bericht für 
[ tal i e n ist erstatt~t 1(l~'t;;;;;;;=~~=j=~~~.,;.;j~~~b 
von Ing. J. Ben e t t I, ""l:F=~-.J 
Prof. und Dir. der I n- ! I 
geniellrschllie in Bo- 11 
10g~a.De.rBerichtver- ~,~ t/ 
~reltet Sich zunächst I f l' .o~v 
uber das PrUfungswe- 11 ~ 
sen in ltalien im allge- II I L_ 
meinen,fürwelchesLa- I ;r---
boratorien in Verbin- ?' 
dung mit den Inge­
nieurschulen in Paler­
mo, 1 eapel Rom, Bo-
10gna,Padua,Mailand, 
Turin, dcr chiffbau­
Schule in Genua und 
dem technischen J nsti­

Abbildung 12. Armierung der Kon­
solen der Umgänge. 

Die Eisenbeton-Konstruktionen 
des Stadtbades 

in Annaberg im Erzgebirge. 

tut in Florenz ges haffen wordcn sind. Auch rUr den 
Eisenbeton sind do~t lind an and ren teIlen ei ne ganze 
Reihe wertvoller ElI1zelversuche gemacht worden, zum 
größeren Teil~ im ~uftrage der Inclu stl:ie. Methodis;-he V ~r­
suche über dIe EIgenschaften des Elsenbetons SI11 I bl -
her aber nur in Turin d.urch Prof. G~idi seit 1900 gem.acht 
worden. amentJich scIt J905 hat er 1111 Auftrage des E.lsen­
beton-Aus chusses, der von der G~sellschaft der Ingel1leure 
in Turin gebildet worden i. t, umfangreiche Versuebe im 

27· Oktober 1909· 

Decke a-b. 

----;:58 

Balken d. 

Abbildung 10, Eisenbeton­
Unterbau des Schwimm­

beckens. 

o 1 1 34m 
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Abbildung) 1_ Deckenkonstruktion und Tr~gbalken in den 
dje Schwimmhalle umgebenden !{aumen. 

lasten und zu verlangen, daß sie dann keine Risse erhielt~n 
und daßdieDlIrchbiegung nicht mehr als ~/IOO!Ide.r pannwelte 
betragen dürfe. AufVeranlasslIng de.s Ita!le.nlschen late­
rialprüfungs- Verbandes ind dann elllhelthcbe Kontroll-

9 1 



\'orschriften aufgestellt, die um 10. Janua~ 1907 offi.ziell reichen, wenn mit I7b die rler Berechnung zu Grunde lie-
von' der Re ierung an~enommen ,'.'urclen. Die \ orschnhen gende. Betondruck~pannung .bezeichnet .wi rcl... . . 

t . hei~en sich nlrht wesentl1rh \'on elen In anderen El1len ausführhchen BerIcht uber die Verhaltnisse In 

Ll1l~ edrsc u" blt'ch'en 'ie schreiben bei der Bererhnung die Ho 1l a n cl erstattete der Ingenieur beim Stadtbuuamt ,. 
an ern " . B f . d TI d E' "I 1 ß b . Yernachläs~igungrlerZugspannungenl1n eton, ernel as 1. Rutgers in ",otter am. s seI nur erwalnt, ca, el 

\
' I "lt is E . E = 10 vor und als größte Druckb an- Versuchen über den Einfluß des Seewassers an der Lan­
er 13 n . ~e' b hf . k . dungsbrücke zu Y 1l1U i cl e n 4 Balken aufgehängt wurden, 

s )ruchung des Betons wird 1/" der Brur estl~" elt zuge- elie 10 cm hoch, lS m breit und mit 3 Rundeisen von 10 mm 
'llssen, festgestellt an Würfeln von 12 cm Kanten ange nach 'tärke armiert waren. Die Balken waren so aufgehängt, 
28 Tagen. . daß sich eLle freie Spannweite von 2 m ergab und sIe waren 

Der dänische Bericht ist ,'on Prof. E. SuenS01.l In in der Mitte durch el1le konstante Kraft von 400kgbelastet. 
Kopenhagen verlaßt. Ermacht nur ganz kurzeAng~b!,!n ';1ber DerBeton enthielt 400 kg Zement auf 1 cbm Beton, das Ei en 
Versuche des Ing.-Kapitäns Grut, von denen dlel~1l1gen war mit 120C kg qcm beanspru ht. DieBalken waren 2 bez\\'. 
über dasWärmeleitungsvemlögen de- Beton~ und dl~ yer- 3 Jahre so aufgehängt, daß sie sich bei Ebbe und Flut ab­
änderung der DruckfestigkeIt des Beto.ns bel hohen ~em- wechselnd in der Luft und im Wasser befanden. Bei der 
)eraturen hervorgehoben werde~1. J?le ersteren ze~gen, nun vorgenommenen Zerlegung der Balken zeigte sich das 
~laß Beton ein schlechter WärmeleI te~ Ist un~ daß bel ewern Eisen, abgesehen von verel nzel ten oberflächlichen Rost­
Brande elie Temperatur im lnneren emer Elsenbetondecke flerkcben, ganz frei. Einheitliche Vorschriften fürdie Kon­
schon in wenigen Zentimetern Abstan~ von de~ vo'!' F~uer trolle während der Ausführung bestehen noch nicht. Bis­
getroffenen nterfläche stundenlang e1l1C:: verhaltl11sl~aßlg weilen wird eine Probebelastung vorgeschrieben, wobei 
niedrige bleibt, di~anderen zeige.n, aaßdleD!uckfestlgkelt der Zei~punkt (Dauer der Erhärtung) in der Rege.1 freige­
des Betons erst bel sehr hohen HItzegraden I~ e!hebhche- stellt wud. Die Größe der Probebelastung und die zuläs­
rem Maße abfällt. Dielaufende Kontrolle belElsen~eton: sige größte Durchbiegung wird ebenfalls verschieden 
bauten wird meist an klein~n B~lken aus~eubt, die bm festgesetzt. In Rotterdam z. B. darf dieDurchbiegung nicht 
2 m Länge. 6 cm ~öhe, 9= Breite mlt2 R~ndelsen von 7 mm <D mehr als I/SilO der 'pannweite bei einer Belastung von 
armiert smd dIe an den Enden zu Haken umgebogen und 0,8 mal Eigengewicht + J,8 mal Nutzlast betragen. Wo 
50 verlegt sind daß der Abstand ~er tabachse von der Probe~ürfel während des Baues hergestellt werden, haben 
Balkenunterde~ke 1 = beträgt. I?le ~alken ,~erden nach diese ~n der Rege130cm Kantenlänge. Bei wichtigen Kon-
28 Tagen bei 18m freier Spanl!welte 111 der MItte belastet. struktlOnen \V~,rden ~ohl auch in gleicher Weise herge­
Die BruchlastP muß dann wel11gstens da ~raß VOIL.\.,S I7b er- stellte Probestucke b1S zum Bruch belastet. -- (Furh. folg!.) 

--------
Vermischtes. Literatur. 

DieBerechnung vierseitigaufgelagerter Platten.·) In. 0.18 Der Bürgersteigbelag. Bearbeitet auf Grund einer Rund-
der Mitteilungen unterzieht Herr Prof. Hag~r dl~ .von frage bei Baubehörden deuts her Städte vom bemischen 
mir abgeleitete Formel zur Berecht:Jung der vlersel~lgen Laboratorium fürTonin~ustrie und Toninelustrie-Zeitung, 
Platte einer Kritik, und findet, daß dIe beka~nte~a<?h sche Prof. Dr. H. Segel' & E. Cramer, G. m. b. H., Berlm. 1909· 
Formel bedeutend größere ~Jomente als d,le f!1emlge I~e- Verlag der Tonindustrie-Zeitung. Preis geh. 3. M. -
fert so daß letztere eine kleinere lcherheIt bIetet. Es 1st Die Frage eines zweckmäßigen, in Anlage und Unter­
abe'r Herrn Prof. Hager ein Trrtum ,insofern unterlaufen, als haltung wirtschaftlichen Bürgersteigbelages ist bei den 
er die von mir für vollko~men .elngespannte Platt~n ab- gr.oßet:J Aufwend~ngen, d!e hierfür in Frage kommen, eine 
geleitete Formel als für .frel aufhegend geltend,. an11lmmt. WIchtIge, wenn sIe auch Im Haushalt der Städte nicht ent­
Demzufolge ist auch ehe Folgerung der zu genngen 10- iernt dIe .Rolle .spielt wie die Pflasterung der Fahrdämme. 
mente nicht zutreffend. Die von Herrn Prof. Hager ange- 7'!ldem lIegt dIe Herstellungs- und Unterhaltungspflicht 
führte Formel vJelfacl:nlchtden ?tädten :;elost, ~:mdern den Anliegern ob, 

(
lt21'2 l1H) wenn Sich auch dIe GemeInden die Entscheidung über die 

1. M = p -- - 7.uzulassenelen Befestigungs-Materialien vorbehalten. Da-
soll, wie au der Ableitung 2:rsich~~ich ist, für die voll- her erklärt sich wohl auch zum Teil, daß derTonindustrie­
kommen eingespannte Platte gelten. Auf eit~ 64 i t die Zeitung auf ihre an 600Städte gerichtete Umfrage über die 
Formel für frei auf! iegende Platten gegeben; dIese lau tet: ': erwend u ng und Ben u tzung von verschiedenen gebräuch-

lIchen Befestigung~arten W1e Tonplatten, Klinker, Beton-
M = P [lI2~ _ II~J. platten, Stampfbeton-Estrich und natürliche Steine nur 70 

2. 8 12 Antwo~ten geworden sind. Unter diesen befinden sich je-

"
Diese" Formel müßte demnach mit der Bach'schen d?ch .el11e Reihe uns~rer größten .Städte, soda~ das Ergeb-

d 111S dieser Umfrage fur den Prakt1ker, namentllch auch für 
yergli hen wer en. den E;rzeug~r VOll Bürger teigbelägen, doch von großem 

Diese Formel 2. gibt für die quadratische Platte den Wert 1St. DIe gestel,lten und beantworteten Fragen ind 
glei hen Wert 1)"'3 wie die von Ba h und für rechteckige nach folgenden GeSichtspunkten zusammengestellt: Ab-

2.J. nutzung, Frostbeständigkeit Begehbarkeit Brüche Her-
Platten sogar größere Werte, wie aus Folgenden zu ersehen ste~lung kosten, Unterhaltungskosten dereil~zelnen B\.irger­
i t: Ist 12 die größere eile des Rechtecke, und setzt man steigbeläge. Daran schließt sich eine Zusammenstellung 
~ = all (" > 1), 0 wird Gleichung 2 von Aeußerungen der Stadtverwaltungen welche Bürger-

( 
l 3 fS) I S stei~e sie für die vorteilhaftesten halten. ' 

"I I I ( ) d { " d lfl' Ib t t" 11' h ' d d' V I I' . 1 ][=p ___ _ =]J- 3a-2 un ur en cm ISt e s vers ane IC 51n Je erlä tl11sse 111 (en v r-
8 12 24 schiedenen Städten, sowohl was die tärke des Verkehrs, 

ll2 ( 2) den Untergrund, die otwendigkeit des bäufigen Auf-
3. .1/ =p 3- - . DieBach's heForl11elwird: b h d B . I I " U d . 24 I' ruc es er ürgerstelge, d. 1. a so diejemgen rnstän e, 

P' (l.2 l
1
2 w~lche llil:mentlich die ordnungsmäßig~ Unterhaltung der 

4. M = ---. Zieht man GI. 4 von 3 ab, so Burg.erste1ge beeinflussen, so verscoIeden, daß diesen 
12 J + 1'2 UrteIlen nur ein gewi. er Ver~leichswert beigelegt wer-

erhält man: den darf. Sehr eingehend sll1d die Bürgersteigbeläge 

P 
ll2l3 _.:. _ ~J =p 112 «(I. - I) (a2 

- (J. + 2), aus Stampfbeton kleinen und großen Zementplatten be-
12 z " I + ,,2 24" (I + (1.:2) han~elt, namentlich auch was die nterhaltungskosten 

. . b betnfft. Die Mitteilungen lassen erkennen daß Güte der 
welcher Wert für I' > I stets positiv ist. Es 1St SOtlllt e- Herstellung und sorgfältige Au. wahl der Materialien hier 
wiesen daß Formel .3 größere Momente als 4 gibt und von ganz beso.nd,erer Wichtigkeit sind, daß aber im tam!)f­
sie bietet denmach eine größere Sicherheit. betonbel~g e1l1 ltl eier Herstellung owohl wie UnterhaI-

Daß die Formell für diePraxis viel zu kleineMomente tung gennge Kosten erfordernder Belag gegeben ist, der, 
ergibt, habe ich gleich eingesehen und habe daher die von sehr stark.em Verkehr abgesehen, bllhgen n,fOl'de-

li 12 
d I kl' M t f" d' D' rungen entspncht, und daß namentlich in den kleineren, 

\Verte + /1 un - pas eltlste omen e ur Je 1- starkgepreßten Zement-Platten ein sehr brauchbares dauer-
mensionjer~~g der k.o~1~int1.ierljchen oder eingespannten haftes Maleri.al gegeben ist, das si h in den He.rstel!ul~gs­
Platte empfoh1en. DIe }\ns~c~t des !'irn,. Pn;>f. Hager, daß kosten auf mittlerer Stufe hält jedenfalls sehr VIel bllitger 
die Lastenverteilung wJllkurlIch seI, teIle Ich auch, nur als Granitplatten ist und ebe:1falls nur geringe n~terhal-
glaube ich, aufG:rund dieserVerteilungsatlna~me einfache tung kosten bean prucht. - Fr. E. 
und für die PraxIs brauchbare Formeln abgeleJtetzu haben. Inbalt: Die Ei,cnbc[un·l{OLlstrukliont)n des Sladlbades in Annab,'rg 

Dipl.-Ing. C. Ab eIe 5 1ll Dortmul1cl. im Erzgebirze. (Schluß.) - Aus den Vcrhandlun~eo des V. internationalen 
;\laterial.Prüfungs·J(ongre,se· in ){upenhagcn.- Vcrmi, rhle" - Llteralur.-
Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. b. H., Berlin. Far die Rednktion 

verantwortlich ~'riu Eiselen. BerHn. .) .\nmarkung der Hetlaktion \\',r mii~hl~n hiermil diese An­
gelegenheit schließen, - Jluchdruckcrei Gustav Schenck Nachflg., r.lIl. Weber, Berlin. 
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